
Restaurantkritik Block House:
Noch  mehr  Steaks  für
Frankfurt

Geht noch mehr

oder wars das schon?
 

Cafés  und  Steakhäuser  sind  die  derzeit  am  meisten
expandierenden Sparten in der Gastronomie. Frankfurt hat zwar
von beiden schon mehr als ausreichend, bekommt aber immer
wieder Zuwachs. Jetzt ist mit dem Block House eine Grillhütte
aus  dem  Reich  der  Systemgastronomie  an  den  Frankfurter
Börsenplatz gezogen. Die Lage ist zentral, wenngleich durch
ein nicht gerade anspruchsvolles Umfeld keineswegs optimal.

Die  stattliche  Hausfassade  verschafft  einen  guten  ersten
Eindruck. Von einem Ambiente mag man innen angesichts der
tristen  Ausstattung  indes  gar  nicht  sprechen.  Die  gesamte
Atmosphäre  hat  etwas  Gespenstisches  und  erinnert  an  die
seligen Wienerwald-Lokale der 60er und 70er Jahre des letzten
Jahrhunderts. Dazu passt auch der ungelenke, ungeschulte und
auch noch unaufmerksame Service.

Die Steak-Auswahl kennt man aus den vielen anderen Block-
Häusern, von Hamburg bis Peking. Fast 50 Gaststätten unter
diesem  Namen  gibt  es  bislang,  wobei  die  im  Ausland  als
Franchise  betrieben  werden.  Das  neue  Lokal  in  Frankfurt
genießt  mehr  die  Aufmerksamkeit  des  Firmengründers  Eugen
Block,  der  hier  gleich  persönlich  nach  dem  rechten  sah.
Auswirkungen auf die Qualität beim Service und dem Interieur
hatte dies jedoch nicht.
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Man  darf  mit  den  üblichen  Bekannten  rechnen:  Rumpsteak,
Hereford  Rib-Eye,  Rib-Eye  Mastercut  mit  350  Gramm,  Filet
Mignon,  American  Tenderloin,  T-Bone-Steak.  Preise:  18,90  –
33,40 €. Die Steaks sind auf den ersten Biss tadellos, aber es
fehlt dem Fleisch an Aroma und Würze. Und vor allem sind die
probierten Steaks einfach nicht sexy. Schon gar nicht so sexy
wie die vom Buffalo Steakhaus in der Nähe. Baked Potatoes &
Sour  Cream,  Salate  und  Dressings  –  alles  einwandfreie
Systemgastronomie.  Für  normale  Steak-Bedürfnisse  reicht  das
alles  durchaus  und  wird  entsprechenden  Zugang  finden.  Die
Weine machen es vielen recht und reißen auch kein Loch in den
Geldbeutel. Das größte Manko des neuen Steakhauses aber ist,
dass es einfach keine Freude vermittelt und nicht unbedingt
Lust auf einen erneuten Besuch macht.
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Block House, Frankfurt, Börsenplatz 5, Tel. (069) 219 965 66.
Täglich 11.30 – 24 Uhr, Sonntag  11.30 – 23 Uhr. 
 
 


